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Informationen iiber Krankheitserreger beim Menschen
— Impfen und Hygiene schiitzen!

Was ist Influenza? Die echte Grippe, auch Influenza genannt, ist eine akute Krankheit der Atemwege. Sie ist eine ernsthafte, mitunter auch
lebenshedrohliche Krankheit, die durch Grippeviren ausgelst wird. Erkaltungen oder ,grippale Infekte* dagegen
werden von anderen Erregern verursacht. In Deutschland kommt es in den Wintermonaten nach dem Jahreswechsel zu
Grippewellen mit unterschiedlicher Ausbreitung und Schwere. Influenzaviren verdndern sich standig und bilden haufig
neue Varianten. Durch diese Anderungen kann man sich im Laufe seines Lebens 6fter mit Grippe anstecken und
erkranken. Deshalb wird auch der Influenza-Impfstoff nahezu jedes Jahr neu angepasst.

Wie werden Influenzaviren Von Mensch zu Mensch

tibertragen? Die Grippe ist sehr ansteckend. Beim Niesen, Husten oder Sprechen gelangen kleinste, virushaltige Tropfchen des
Nasen-Rachen-Sekrets von Erkrankten in die Luft und kénnen von anderen Menschen in der Nahe eingeatmet werden.
Auch tber die Hande werden die Viren weitergereicht, wenn diese mit virushaltigen Sekreten in Kontakt gekommen
sind. Werden anschlielend Mund, Nase oder Augen beriihrt, kénnen die Grippeviren (iber die Schleimhaute in den
Korper eindringen.

Uber verunreinigte Gegenstiinde
Die Erreger kénnen auch an Tiirklinken, Haltegriffen, Treppengeldndern oder dhnlichen Gegenstanden haften und von
dort Gber die Hande weiter gereicht werden.

Welche Krankheits- Etwa ein Drittel aller Erkrankungen beginnt typischerweise mit einem plétzlich einsetzenden Krankheitsgefiihl -, Fieber,
zeichen haben Erkrankte?  Halsschmerzen und trockener Husten, begleitet von Muskel-, Glieder-, Riicken- oder Kopfschmerzen. Besonders bei
alteren Menschen sind die Krankheitszeichen haufig nicht so ausgepragt und dhneln eher einer Erkaltung. Bei einem
unkomplizierten Verlauf gehen die Beschwerden nach 5 bis 7 Tagen zuriick. Der Husten kann aber deutlich langer
anhalten.
Die Schwere der Erkrankung kann unterschiedlich sein. Eine Grippe-Infektion kann mit leichten oder auch ganz ohne
Beschwerden verlaufen. Sie kann dagegen auch mit schweren Krankheitsverldufen einhergehen, die im schlimmsten Fall
zum Tod fthren.
Als héufigste Komplikationen werden Lungenentziindungen gefirchtet. Bei Kindern kdnnen sich auch
Mittelohrentziindungen entwickeln. Selten kénnen Entziindungen des Gehirns oder des Herzmuskels auftreten.

Wann bricht die Krankheit  Nach einer Ansteckung spiirt man erste Beschwerden relativ rasch nach 1 bis 2 Tagen. Die Erkrankten kénnen bereits
aus und wie lange ist man  am Tag vor Beginn der Beschwerden und bis ca. 1 Woche nach Auftreten der ersten Krankheitszeichen ansteckend sein.

ansteckend? Kinder oder Menschen mit geschwachtem Abwehrsystem kénnen die Erreger auch ldnger ausscheiden.

Wer ist besonders Senioren, Schwangere und Menschen mit einer chronischen Grunderkrankung haben ein héheres Risiko fiir schwere
gefdhrdet? Verldufe einer Grippe.

Was muss ich bei einer P> Um eine Weiterverbreitung zu vermeiden, sollten Sie den Kontakt zu anderen Menschen moglichst einschranken,
Erkrankung beachten? besonders zu Séuglingen, Kleinkindern und Schwangeren sowie Senioren und Menschen mit geschwachter

Immunabwehr oder mit Grunderkrankungen.

Bleiben Sie in der akuten Krankheitsphase zu Hause und halten Sie Bettruhe ein.

Sorgen Sie fiir eine regelmaBige Durchliiftung des Krankenzimmers bzw. Aufenthaltsraumes.

Meist werden bei einer Grippe nur die Beschwerden behandelt. Wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Ihre Arztin
wenn starke Krankheitszeichen auftreten oder sich erneut verschlimmern. Im Einzelfall und nach é&rztlicher
Verordnung kénnen auch spezielle Medikamente gegen Grippe zum Einsatz kommen. Insbesondere wenn bei

vvyy

Menschen mit besonderer Gesundheitsgefdahrdung ein schwerer Verlauf droht. Diese Mittel sollten aber moglichst
innerhalb von 48 Stunden nach Erkrankungsbeginn eingenommen werden.

P> Antibiotika sind wirkungslos bei Krankheiten, die durch Viren ausgeldst werden. Sie kommen gegebenenfalls zum
Einsatz, wenn zusatzlich bakteriell verursachte Komplikationen auftreten.

P> Waschen Sie sich haufig die Hande mit Wasser und Seife und meiden Sie méglichst Handeschiitteln.
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Was muss ich bei einer P> Niesen und husten Sie nicht Thre Mitmenschen an. Wenden Sie sich ab und husten oder niesen Sie in ein
Erkrankung beachten? Einmaltaschentuch oder in die Ellenbeuge. Wenn Sie beim Niesen oder Husten doch die Hand vor dem Gesicht
hatten, waschen Sie sich moglichst direkt danach die Hénde. Gleiches gilt auch nach der Benutzung von
Einmaltaschentiichern.
P> Beriihren Sie so wenig wie mdglich mit Ihren Handen die Schleimh&ute von Augen, Mund und Nase.

Wie kann ich mich Impfung

schiitzen? Der beste Schutz gegen Grippe ist eine Impfung. Sie sollte jahrlich verabreicht werden, am besten in den Monaten
Oktober und November. Jedes Jahr wird die Zusammensetzung des Impfstoffs tiberpriift und gegebenenfalls angepasst,
um gezielt vor den Virus-Varianten zu schiitzen, die voraussichtlich im Umlauf sein werden.

Eine Grippe-Impfung empfiehlt die Stdndige Impfkommission (STIKO) fiir Menschen, die besonders gefahrdet sind,
schwer zu erkranken:

P> Menschen, die 60 Jahre und élter sind

P> Schwangeren ab dem zweiten Schwangerschaftsdrittel; bei chronischen Grunderkrankungen schon ab dem ersten
Schwangerschaftsdrittel

P> Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit erhohter gesundheitlicher Gefdhrdung durch ein Grundleiden, wie
zum Beispiel chronische Krankheiten der Atmungsorgane, Herz- oder Kreislauferkrankungen, Leber- oder
Nierenkrankheiten, Diabetes oder andere Stoffwechselkrankheiten, chronische neurologische Krankheiten wie
multiple Sklerose, angeborene oder spater erworbene Stérungen des Immunsystems, HIV-Infektion

P> Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie Bewohnern von Alten- oder Pflegeheimen

P> Personen mit stark erhohtem Risiko sich und andere anzustecken, zum Beispiel medizinisches Personal oder
Personal in Einrichtungen mit umfangreichem Publikumsverkehr

Hygiene

P> Waschen Sie sich griindlich die Hande mit Wasser und Seife! Trocknen Sie die Hande nach dem Waschen sorgfaltig
mit einem sauberen Tuch ab. Dies gilt besonders dann, wenn Sie Kontakt zu Erkrankten hatten oder Gegenstande
angefasst haben, die Erkrankte zuvor beriihrt haben.

Bertihren Sie so wenig wie moglich mit Ihren Handen die Schleimhdute von Augen, Mund und Nase.

Meiden Sie bei Grippewellen méglichst Handeschitteln und halten Sie Abstand zu niesenden oder hustenden
Personen.

P> Vermeiden Sie nach Maglichkeit engen Kontakt zu Erkrankten, auch im hauslichen Umfeld.

|
|

Wo kann ich mich Das Gesundheitsamt steht Ihnen fiir weitere Beratung und Information zur Verfiigung. Da Influenza gemdB
informieren? Infektionsschutzgesetz an das Gesundheitsamt gemeldet werden muss, liegen dort weitere Informationen zur aktuellen
Situation und groBe Erfahrung im Umgang mit der Krankheit vor.

Weitere (Fach-) Informationen, auch zur aktuellen Grippe-Situation finden Sie im Internet auf den Seiten des Robert
Koch-Institutes (www.rki.de/influenza).

Informationen zum Thema Infektionsschutz durch Impfen und Hygiene finden Sie auf den Seiten der Bundeszentrale fiir
gesundheitliche Aufklarung (www.infektionsschutz.de, www.impfen-info.de).

Herausgeberin:
Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklarung, Koln.
Alle Rechte vorbehalten.

Erstellt in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband der
Arztinnen und Arzte des Offentlichen Gesundheitsdienstes e.V.
und in Abstimmung mit dem Robert Koch-Institut.

Diese Biirgerinformation wird auf der Homepage
www.infektionsschutz.de kostenlos zum Download angeboten.

Bund pand der Arzt Bundeszentrale
. i i -~ undesverband der Arztinnen '
Stand: April 2018 | Seite 2 BVOGD und Arzte des Offentlichen esundheitlicfl:‘er
Gesundheitsdienstes eV. g "
P Aufklarung


http://www.rki.de/influenza
http://www.infektionsschutz.de
http://www.infektionsschutz.de
http://www.impfen-info.de

	Informationen über Krankheitserreger beim Menschen

–Impfen und Hygiene schützen!
	Was ist Influenza?
	Wie werden Influenzaviren übertragen?
	Von Mensch zu Mensch
	Über verunreinigte Gegenstände

	Welche Krankheits- zeichen haben Erkrankte?
	Wann bricht die Krankheit aus und wie lange ist man ansteckend?
	Wer ist besonders gefährdet?
	Was muss ich bei einer Erkrankung beachten?
	Wie kann ich mich schützen?
	Impfung
	Hygiene

	Wo kann ich mich informieren?




